
KRIEG UND GEWALT IM GEPÄCK
Die Erfahrungen der Flüchtlingskinder in ihren Herkunftsländern



Die beste Nachricht

¤ Unser Schulen sind ein sicherer Ort für Kinder und 
Jugendliche, die flüchten mussten. 

¤ Was macht es so besonders? Routine und Struktur des 
Tagesablaufs schaffen Stabilität

¤ Aber: neue Erfahrungen in der Vergangenheit erfordern 
einen Gewöhnungsprozess.

¤ Wem kann ich noch trauen? – die zentrale Frage

¤ Pädagogen und Pädagoginnen kommt Schlüsselrolle zu, 
ob ein Neuanfang in Österreich glücken kann, bzw



Um welche Länder geht es?

Asylanträge 2018; Quelle Innenministerium



Dauer Konflikt-Regionen

¤ Syrien: Ausbruch des Bürgerkrieges 2011; zuvor seit 1963 
Diktatur. Eskalation 1982 in der Stadt Hama, „Trauma von 
Hama“

¤ Afghanistan: 1978 Sturz der Regierung; 1979 Beginn der 
Invasion UdSSR, Millionen von Flüchtlingen

¤ Irak; 1958 Coup, ab 1979 Herrschaft Saddam Husseins



Die schlechteste Nachricht



Kinder im Visier der Eskalation

¤ Vor allem im syrischen Bürgerkrieg, zu einem Gutteil auch 
während der erneuten Eskalation der Konflikte in 
Afghanistan wird Leid der Zivilbevölkerung, darunter auch 
von Kindern gezielt als Taktik der Kriegsführung eingesetzt.

¤ Afghanistan: Taliban-Offensive auch durch Angriff auf 
Schulen; Hunderte pro Jahr; vergiftetes Schulessen, 
Brandstiftung.

¤ Syrien: Belagerungszustände, Hungerkrieg, die Hälfte aller 
Spitäler zerstört, eben so viele Schulen



Es fehlt das Konzept „guter Staat“

¤ Bürgerkrieg = ich und meine Familie sind im Kriegszustand 
mit dem Staat. Keine Erinnerung an gut funktionierende 
Institutionen.



Humanitäre Krise Syrien
• Von 23 Millionen Einwohnern die Hälfte auf der Flucht. 6,3 intern 

vertrieben.

• Eine halbe Million Tote

• 85 Prozent brauchen humanitäre Hilfe.

• Bis zu 75 % der Kinder geht nicht mehr zur Schule, Arbeitslosigkeit 
zwischen 40-95 %. Drei Millionen nach Kriegsbeginn geboren. Die 
Hälfe der Opfer in den umkämpften Gebieten sind Kinder.

• Die Hälfte der Spitäler sind zerstört. Bruch aller Genfern 
Konventionen zum Schutz der Zivilbevölkerung im Krieg.

• 250 Milliarden Euro Schaden per August 2016

• Lebenserwartung sinkt um 20 Jahre von 75 auf 55 Jahre



Aleppo nach dem Krieg 2016







Hungerkrieg eskaliert

Eine Million Menschen in 
„belagerten“ Gebieten: Das sind mit 
Stand Jänner 2017 insgesamt 15 
Gebiete, die von der Außenwelt 
abgeschlossen sind. Davon 80 % 
durch Regime-Truppen. Überall 
wächst Not, steigen 
Lebensmittelpreise und wenig Hilfe 
kommt an.















Perspektive 2020: 
Was kommt auf uns zu

¤ Revolutionen in Libanon, Irak, Iran: Auch ein Aufstand 
gegen iranische Großmachtpolitik

¤ Fortsetzung des Konfliktes in Syrien. Provinz Idlib als 
möglicherweise schwerste humanitäre Tragödie

¤ Rückzug der Türkei aus der Verantwortung Flüchtlingen 
Schutz zu geben.

¤ Gefahr einer Eskalation in Israel 


